
Oberliga Nordbayern 
 
TSV Karlstadt – DJK Schweinfurt 76:113 (47:54) 
 
 
 

Karlstadter Einbruch nach couragiertem Beginn 
Gegen den Titelfavoriten DJK Schweinfurt bleibt das Team von Andre Maier 
letztlich chancenlos 
 

Titelanwärter Schweinfurt wurde seiner Favoritenrolle gerecht und ließ die Gastgeber 
abblitzen. In der abwechslungsreichen und gutklassigen Partie hielt der TSV bis zur 
Pause glänzend mit, musste im dritten Viertel aber abreißen lassen und brach am 
Ende noch deutlich ein. 

„Gegen Schweinfurt mit dem Ausnahme-Center Burkhard Steinbach muss man nicht 
gewinnen, aber die Niederlage hätte schon niedriger ausfallen dürfen“, spielte TSV-
Spielertrainer André Maier auf die Konzentrationsmängel im Schlussviertel an. 
Gleichwohl war das Derby auch aus Sicht von Maier „eine attraktive Partie, die das 
Zuschauen lohnte“. Insbesondere das erste Viertel (26:26) stand spielerisch auf 
hohem Niveau. Karlstadt (ohne Boiu und Salm angetreten) schlug ein hohes Tempo 
an und lieferte der DJK einen offenen Schlagabtausch. 

TSV-Center Christoph Lehwald zeigte keinen Respekt vor der „Legende Burkard 
Steinbach“, zog gegen den 2,13-Meter-Hünen zweimal mutig zum Korb und wurde 
belohnt. Die Körbe zählten, und Steinbach war bereits nach einer Minute mit zwei 
Fouls belastet. Es sollte dies jedoch die einzige Schwächephase bleiben, die sich 
Schweinfurts Führungsspieler gestattete. Mit zunehmender Dauer spielte die DJK 
ihre Längenvorteile aus. Die überforderten TSV-Center mussten sich zehn geblockte 
Würfe gefallen lassen. 

Zunächst bestimmten aber die schnellen Aufbau- und Flügelspieler die Partie. Nach 
Maiers Dunking zur 8:4-Führung (3.) drehte Schweinfurts überragender Spielmacher 
Max Kupfer auf und kippte das Match fast im Alleingang (8:14, 5.). Karlstadt 
antwortete mit Schnellangriffen und sicheren Positionswürfen von Maier, Michael 
Schmitt und Alex Maisel und war wieder auf Tuchfühlung (26:26). Ein schwacher 
Start des TSV ins zweite Viertel ließ den Vorsprung der Gäste auf 14 Punkte (28:42, 
15.) anwachsen. Einzelaktionen von Maier brachten den TSV aber erneut heran, ehe 
DJK-Topwerfer Jan Seume mit seinen Halbdistanzwürfen dem Gast die 
Pausenführung rettete. 

Die Geschichte der zweiten Halbzeit ist schnell erzählt: Während alle Trümpfe der 
DJK stachen, gelangen dem TSV kaum mehr zwingende Korbaktionen. Nur Schmitt 
traf noch hochprozentig und hielt den TSV bis zur 24. Minute (54:64) im Spiel. Als 
sich dann aber auch noch DJK-Center Sergej Grebenyuk steigerte, war das Match 
vorzeitig entschieden (65:90, 31.). 

 



Karlstadt: Maier 25 (1 Dreier), Schmitt 20, Maisel 9 (1), Lehwald 6, Rüth 5, Brzoska 
(1), Keller-May 2, Binder 2, Kempf 2, Rüb 2. Freiwurfquote: 41 Prozent (7/14).  

Schweinfurt: Seume 25 (1), Kupfer 24 (1), Steinbach 21 (7/7 FW), Grebenyuk 13, 
Milde 9 (1), Mati 8, Rink 7, Heppt 4, Walter 2. Freiwurfquote: 74 Prozent (20/27).  

Stationen: 8:4 (3.), 8:14 (5.), 17:19 (7.), 26:26 (10.), 28:42 (15.), 54:64 (24.), 65:86 
(30.), 72:101 (36.). Zuschauer: 100. 

 

(Bericht: Bernhard Münzel – Mainpost) 


